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Calwer Wochenblatt
Amts - und Jntellige « zb!att für de» Bezirk.

Nro . 25- Samstag 2 . April

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier  Simmozbcim.
(HolzVerkaus ).

Am nächsten
Montag den L. April
NackmitlagS 2 Uhr

werden im LtaatSwald Hörrig im öf¬
fentlichen Airfftieich unter drir bekann¬
ten Bebingriiigen 1. Stück Werkei¬
chen vcr kauft , wobei sich die Liebha¬
ber einsinden wollen.

Die Schulbheisieuämter wollen für
riechtzeikige Bekanntmachung reo Vor¬
stehenden gefälligst sorgen.

K . Revierfoisterei.
P a u ln ö.

Revier L i e b c n z-e l l.
(Holz -Verkauf) .

Aus dem StaatSwald Löhneck links
her Nagold zwischen. Lirbeiizclll und
Dennjächt wird

Montag den L. April
eine Partie ungebundenes gemischtes
Reis im Anschlag, von 16000 VL.
versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf der Straße beim Nouneuwag.

Neuenbürg , 17,. Mar , 1853.
K . Forstamt.

Lmn g.
C a b w.

(Lczte FelderVersteigerung ).
Die in diesem Blatte beschriebene

Feingüter der Bierbrauer Friedrich
Dietsch' schcu Erben kommen am näch¬
sten

Dienstag den 5. April
Nachmittags 1 Uhr

Lvr der UnterzeichnetenStelle zur drit-
cm und lezten Versteigerung.

Kaufsliebhabcr werden dazu cingc-
lade».

Den 29 . März 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M agcnau.
E a l rv-

(FahinißVerkauf ) .
AuS dem Nachlasse des verstorbenen

Bierbrauers Friedrich Dietsch von hier

1) Eine nenerbaute zweibarnige
Scheuer ans dem Maierhof,

2) 28V,o R . Wurzgarten dabei,.
3) 7 Mrg . 2>/r V . 10' / .° R.

Akcr in Hofäkern , an . Einem
Stücke, vom ehmallgen Maier¬
hofe bei dieser Scheuer in be¬
ster Lage,

ä ) 3 V . 10 N . 5V° Sch . Wie¬
wird am

Mittwoch den 6 . April
und folgende Teige

je von Morgens 8 Uhr an
zur Versteigerung kommen:

Geralde von Silber , Dücker,
Manns kleider, Bettgewanh , Lein¬
wand , Küchengeschirr von Mös-
sing, Zinn , Kupfer , Ersen, Blech,
Porzellan, , Glas , Holz , vieles
Schreinwerk , allerlei Hausrath,
Feld - und Hairdgcschirr, Küchen

Am

scn im Altweg neben Gottlieb
Holzäpfel und Jakob Friedrich
Kapplcr , zchentfrei, in bal-
wer Markung.

Ottenbronn.
(Fahrniß -Verkauf) .

Montag den 11. April
und folgende Tage

je von Morgens 8 Uhr an
-!wird zu Ottenbronn im Wohirhause

speisen, allerlei Vorräkhe , Ge - dcS verstorbenen Schuldhcißcn Johan-
tränke , Früchte. >„eS Kühn auS dessen Ganlmasse ver-

Die Kaufsiiebhaber wollen sich im steigert:
Dietsch' schen Wohnhaus eiiiftiideri.

Den 29 . März 1853.
K, Gcrichtönotariat.

M a genau.
O t>t e n b r a » n.
«Liegenschafts-Verkauf)

Am
Donnerstag den 28 . April

Nachmittags 1 Uhr
wird zu Ottenbronn die zur Gantmass
se des verstorbenen Schultheißen Jo¬
hannes Kühn gehörige Liegenschaft
im Gasthaus zum Adler zur Verstei¬
gerung kommen. Die Kaufsliebhabcr
wollen sich dabei einfinden.

Den 31 . März 1853.
K. Gerichtsnotariot Calw.

Mage nau.
Diese Liegenschaft ist:

Gebäude,

Bücher, Mannsklcidcr , Leinwand,
Küchengeschirr aller Art, Schrein-
Werk. Feld - und Handgeschirr,
allerlei HauSrath , ein Webstuhl
und Webergeschirk, Fässer und
Bandgeschirr , eine Mostkelter,
Fuhrgeschirr , worunter Wagen,
Pflug , Egge , Schlitten , eine
Puzmühle , Vieh : 2 Ochsen , 2
Kühe , 2 Rinder , 1 Schwein,
Früchte : Dinkel , Haber , Rog¬
gen , Wicken, Erbsen , Leinsaa-
men , Hanfsaamrn , Kartoffeln,
Heu und Oehmd , Stroh , Obst,
most.

Die Kaufsiiebhaber werden Unge¬
laden.

Den 31 . März 1853.
K . Gerichtönotariat:

M a grnau.



O t t e II b r o II II.
(HolzBerkaus ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft aus
ihren Waldungen am ;

7 . April
Vormittags 9 Uhr

in dem Wald mittelst AufstreichS:
70 — 80 Stämme Langholz
vom 70r abwärts , weiß,
und rothtaiinciieö und for-
chcneS

gegen baare Bezahlung ; Liebhaber
wollen sieb cinsiiidcn.

Den 30 . März 1853.
Schuldheißenamt.

Fuchs.

A l t b u l a ch.
Montag den I I . April

Vormittags 10 Uhr
werden dem Friedrich Girbach , Bäcker
im Wege der Erekution im öffentki-
chcn Aufstreich verkauft:

Eine zweistöckige Behausung mit
Stallung an der Weihergasse,
Anschlag 300 fl.

V, Vrtl . 7 Rth . Garten dabei,
Anschlag 80 fl.

wozu die Liebhaber einladet
Schuldheißenamt.

N o m e t sch.

die ganze Woche über sind frische Lan-
genbrezeln zu haben bei

Heinrich Haidt.

Calw.
(Anzeige für Auswanderer über Bre¬

men ) .
Ich bin nun in den Stand gesezt,

für die SchiffsGclegenheit diesen und
künftigen Monats bedeutend billigere
Preise stellen zu können.

Die Schiffe sind aufs Bequemste
eingerichtet und die Reisenden werden
in jeder Beziehung aufS beste befrie¬
digt werden . Zur Vermittlung em-
psichlt sich

F . Grüner.

C a l w.
Einige silberne Taschenuhren und

Himmelobettladen verkauft aufs Bil¬
ligste

Dcple.

G
G Calw.

G
HS
GG Mnslk - Vercin

V Heute Abend 7 Uhr G
G im badischen Hof.
V O
VGGSGOSKKG -KHGKG

G e ch i n g e n,
OberamtS Calw.

(Hopfenstangen rc . Verkauf ) .
Am

11 . April
Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Kommunwald gegen baare
Bezahlung im Aufstreich:

1400 Stuck Hopfenstangen,
20 — 35 ' lang;

ca . 200 Gcrüststangen , 40 — 45'
' lang;

600 Stück Daumstüzen , 10 — 15'
lang;

L25 Stück Bohnenstangen , 5 — 10'
' laug.

Liebhaber sind Ungeladen.
Den ' 30 . März 1853.

Schuldheißenamt
. Schumacher.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw . Nächsten Sonntag sowie.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Montag den 4 . Avril
Morgens 7 '/r Uhr im Saal des
Herrn Thndinm.

S ch a fh ausen
OberamtS Böblingen.

Der Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag den 7 . April

Mittags 1 Uhr
ungefähr 40 Zentner gutgedörrten
dreiblättrigen Kleen nebst Hader - und
Dinkelstroh im öffentlichen Aufstrcich
und baare Bezahlung . Die Liebha¬
ber sind höflich Ungeladen.

Ernst F . Fruth.

G ü l t l i n g e n.
(GarnEmpsehlung ) .

Alle Sorten Web - und Strickgarne
billig zu haben bei

I . G . Hummel:

Hirs au.
Ucbcr ein Büchsle mit etwas Geld

kan» sich der Cigenthümer bei dem
Schuldheißenamt ausweisen.

G ü l t l i n g e n.
(KleesaamcnEmpfchluiig ) .

Dreiblättrigen - undLuzerner ( ewigen)
Kleesaamen hat in achter und reiner
Waare zu verkaufen.

I . G . Hummel.

L i e b e n z e l s.
45 Zentner gntcingebrachtes Heu

und Oehmd verkauft
Jakob Kappus.

G ü l t l i n g c n.
(EllcnwaarenEmpfehlung ) .

Sommerzeug , Manchester , schwarz
und rosa Ziz , Barchent , grau und
und weiß Doppeltuch , Schirting rc.
so wie aller Art seide , wolle und
banmwolle Bänder hat stets in schö¬
ner Auswahl und empfiehlt zu billigen
Preisen

I . G . Hummel.

G e ch i n g e n.
(GläubigeiÄufrus ) .

Da ich nach Amerika anSzuwandern
beabsichtige , so rufe ich Alle , welche
irgend eine Forderung an mich machen
zu können glauben , hiermit auf , sol¬
che

binnen 30 Tagen
bei mir zur Anzeige zu bringen , in¬
dem sie sonst alle auö der Unttrlafs-
ung für sie entspringenden Nachtheile
sich selbst zuzuschreibcu hätten.

Den 30 . März 1853.
Michael Gchring,

Siebmacher.

G ü l t l i n g e n.
(FarbwaarcnEmpfehlung ) .

Den Herren Glaser - und Scbreiiier-
meistern empfehle ich meine Farbwaa-
rcn , Firniße , Oele , Leim rc. und si¬
chere billige Preise zu.

I . G . Hummel.

Hirsau.
Unterzeichneter hat wegen Familien-

Verhältnissen gegen baarcS Geld zwei
Kühe zu verkaufen ; die Eine hat bis
den 22 . April daö 6, , die Andere bis
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1 . Mai das 8 . Kalb.
Schneider Dlaich.

Calw.
(SägerGesuch ) .

Ein tüchtiger unv solider Säger von
gescztcm Alter kann , wenn er auch
daS Oelschlagen und die Erhaltung
dcS kleinen Werkes versteht , einen of¬
fenen Plaz finden ; er darf ledig oder
verheirathet sein , nur keine große Fa¬
milie haben . Der Lohn ist nach Ver
dienst . Lnsttragende wollen ihre Zeug
nisse cinsenden franko an die Redaktion
dieses Blatteö.

Ick
Gartens.

Calw.
vermiethe die Hälfte meines

Friedricke Albrecht.

Reife -Gelegenheit
für

Auswanderer.
nach NcwHork , NewVrleans , Saltimore , Phitadetphi » , Äluebech , V »t-
parailo ( Chili ) , San Francisro (Californien ) u . s. w . auf ausgezeichne¬
ten dreilnastigen  PostSchiffen über Wremen , Antwerpen und für
weniger Bemittelte über den wohlfeilsten Hafen Liverpool , Preise und Be¬
dingungen , so wie jedmögli -be Auskunft über die Reise , die Verhältnisse in
Amerika , die Entfernung und Fahrtpreise von NewUork nach den verschiede¬
nen Städten ertheilt

Ferdinand Georgii.

Calw.
Eine Magd , die mit Vieh umzu-

gehen weiß , findet einen Plaz mit
3L fl. Lohn . Näheres bei Ausgeber
Ließ.

Calw.
Die Unterzeichnete hat ein Kindcr-

wägele billig zu verkaufen.
Wagner Heldmaier

Wittwr.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Neue regelmäßige H- ostschisfslinie zwischen

Havre rm- New Bork.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Barbe 8 Morisse Ln Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 ., 19 . und 29 . jeden
Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der lcgitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Lcdergasse

in Calw.

MIM
Rcifegelegenheit für Auswanderer.

Calw.
Einige Wagen Dung Hai zu ver¬

kaufen
F . Grüner.

Calw.
Ich nehme Hauslcute an bis Ge-

orgii.
Schreiner Hammer.

Calw.
Rosine Hammer,  Sckreineis

Tochter , nimmt diesen Sommer Lehr¬
mädchen.

Calw.
Ein gutes Allmandstückle sucht in

Bestand zu nehmen
Sterncnwirth Schaub.

Calw.
Unterzeichneter verkauft einen guten

Kastenofen mit sturzenem Aufsaz um
billigen Preis.

Storr,  Bäcker.

Nach NewVork / NewOrleans / Baltimore und Phila¬
delphia.

fahren in dieser Linie nur die größten und schönsten Dreimaster
1. Klasse . Die Kost wird auf dem Seeschiff gekocht  verabreicht.

Abfahrt von Mannheim , jeden Donnerstag , wo zuverläßige Kon¬
dukteure unsere Pastagiere bis in den Seehafen geleiten,

agent Auskunft , Prospekte und Schiffs -Verträge ertheilt der Bczirks-

S . Winkler  in der Badgasse in Calw.
Die Union hat auf den 1L. April eine HauptErpedition von

lnnter Deutschen , wer sich noch anschließen will , möge sich baldigst'
melden . Die Preise ssnd von heute an äußerst ermäßigt . S . Winkler.

Calw.
Gut geräucherter Schinken , beson¬

ders auch Auswanderern zu empfeh¬
len , bei

Mczger Schöning.

Calw.
Von heute an kann gekegelt werden

bei Thudium.

W e i l die Stadt.
(OelschlägerGesuch ) .

Ein tüchtiger lediger Oelschlägcr
kann , wenn er gute Zeugnisse hat,
sogleich auf längere Zeit Arbeit fin¬
den ; ist er nebenbei ein Säger , so ist
er um so willkommener . Der Lohn
nach Verdienst.

Kaufmann Decker . .
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tz a l w . legt , wobei der Name dcs Lieferanten

BIS »Et Georg » ist an eine stil - nicht genannt , und der Kommission ein

Ir Familie ein Logis zu vcrmiethen bei sach die Frage geste-Ut wurde : „ Ist die

Schneider Walther.  vorl .egeude Parthie Waare ganz mit

Z a v e l st e i n.
Schmied Sailer  nimmt

Lehrling an.
Calw.

Da ich Willens bin , wieder nack

Amerika zmiickrukehreii , so biete ich

mein Haus mit zwei Wohnungen und

ungefähr 1 alten Morgen um dasselbe
hcrumliegenden Garten , der immer

sehr gut rcirtirte , zu sehr billigem Prei¬
se zum Verkaufe an . Liebhaber wal¬

ten das Anwesen einschen und mit mir

einen Kauf abschließen.
Maurer Schür -.
Calw.

Für die erkannt gute

Mrchheimer Bleiche
nehme ich wieder Tuck und Faden an

und verspreche rasche und gute Besor¬

gung.
Ferdinand Georgn.

S t a m m h c t m.
Einen kleinen Wagen sammt Ge¬

flecht und zwei Sizen , noch in gutem
r erkauft

Gemcindcrath Kuder.

dem Muster , wonach der Fabrikant die

Waare zu tiefer » versprochen hat , über-
instttnmeiid oder nicht ? " Diese Frageeinen c

hatte die Kommission nach bestem Wis

sen und Gewissen einfach zu bejahen
oder zu verneinen ; eine andere Antwort
wie z. B . früher der Ausdruck „die

Waare sei annehmbar " wird nicht zu

gelassen.
Diese Prüfung der Tücher ist gar

nichts anderes, , als was im gewöhn¬
lichen Verkehr bei Uebernahme von

Waaren durch den Händler ober Kauf¬
mann , weicher eine bestellte Waare

kaust, , stets geschieht , und was auch

bei den Lieferungen für den Staat nicht
minder zu geschehen hat.

Eine sorgfältigere Prüfung der Mi -"
litänücher wurde aber außerdem noL

im Interesse der reellen , an pünktliche

Einhaltung cingegangener Verbindlich¬
keiten gewohnten Fabrikanten uolhweu-
drg , weil bei diesen Lieferungen es
mehrfach vorgekommen ist, daß bei den

Bewerbungen um dieselben ganz aus¬
gezeichnete Musterstücke eingesanvt wur¬
den , in der VorauSsezung , daß die

Waare nicht dem Mustcrstück entspre¬
chend, sondern nur annähernd in Quali¬

tät zu liefern sei; diese Ansicht , ais ob

Di » Turhliefernngen für das K . Mi - um eine Lieferung zu erhalten , nur

litär . recht gute M uster stucke einzuscndcn seien

Um für de» Bedarf des K . Mili - ôhne daß es nö.thig wäre , streng nach

ars jeweilig ein miistermSßiges , gleich- Pinsler zu liefern , konnte man von Lic-

Zustanv,

serauten früher ausgesprochen hörentär .s
förmtgeS , gutes Tuch zu erzielen und

zugleich die Lieferanten an pünktliche
Einhaltung der von ihnen eingegange-
„en Bervinblichkriten zu gewöhne » ,

wurde ungeordnet , daß vor der Ueber-

«ahme der Militärtiichci dieselben durch
eine vollständig zusammengesezte tech¬

nische Kommission geprüft werden sol¬
len .. Dieses geschah theilwcisc schon

,m Habre 1851 , im vorigen Jahre aber
wurden sämmtljche für den Bedarf der
K . Militärverwaltung zu liefernden
Tstchex der Prüfung einer sachverstän¬

digen Kommission unterstellt.
Dieser Kommission wurden die ein¬

zelnen Lieferungen nebst einem Muster
von dem Prob , stuck des betreffenden

Lieferanten , wonach dicstr die Waare , . . . . . , . ^ .

zu. liefern sich verpflichtet hatte , vorgc - geht aber noch »veiter und berührt das!

Gedeihen der Tuchindustrie deö Landes

im Allgemeinen , insofern bei Lieferun¬
gen , namentlich im größeren Verkehr,
nach welchem das Streben jezt ohne-
hin gerichtet ist , völlige Zuverläs¬
sigkeit  in Ausführung von Bestell-

nngen und pünktliche Cinhaltnng der
gegebenen Versprechungen oder über¬
nommenen Verbindlichkeiten Grundbe¬

dingung ist und »nr da , wo hiedurch

die Proben von der Tüchtigkeit der
Leistungen gegeben sind und das Ver¬

trauen geweckr ist , größere und regel¬
mäßige Besiellungcn znsließen können,
— wogegen solche Fabrikanten , bei

welchen die Bedingung nicht zntrifft,
auch keinen Antheil an einem größeren

regelmäßigen Absazc des Erzeugnisses
haben können . —

Bei der ersten Prüfung der Milrtär-

lüchcr für daö lausende Elals -Iahr,
wobei neben einigen ponceaurolhen und
schwarzen Tüchern 364 . Stücke mit

12,512 Ellen königsblaues Tuch ver¬

kamen , wurden die Lieferungen von
IO Fabrikanten als vollkommen i»u-

stetmäßig erfunden , und an 6 Fabri¬
kanten waren nur einige wenige Stü¬
cke ihrer Einsendungen ziirnckziigeben,
wogegen aber die Lieferungen von

Fabrikanten nicht, als mnstermäßig er¬
funden wurden — .Von dem gestamm¬
ten gelieferten Quantum ergaben sich

gegen V - als mustermäßig und nur
etwas über >/ - als dem Mustnr nicht,
entsprechend.

Da nun im allscitigen Interesse fer¬
nerhin strenge daraus gehalten wird,,
daß die gelieferten Tücher dem Mu«

Hiebei fanden sich die an reelle Lic- !st" sttitcke, woraus die Lieferung zugc-

ferungeil gewöhnten Fabrikanten be- !theilt wurde und nach welchem der Fa-

»achtheiligt , indem sic sagten , wir snrd^ rikaick das Tuch zu liefern sich vcr-

gewöhnt , nur solche Muster vo >znlegen/bindlich gemacht hat , vollkommen ent - ,

nach welchen wir im Stande sind, die sprechen , so wird wiederholt ans dein

Waare zu liefern ; wenn wir aber un ->Nachtheil aufmerksam gemacht , welcher

sire getreuen nngeschmeichelten Muster für Diejenigen durch Nick' tannahme ih-

vorlegcn , so kann nnS keine Lieferung rer Tücher entsteht , welche durch Ein-

werden , weil Andere , welche nach an - seudnng besserer Mnsteisincke ., als sie

deren Grundsäzen handeln , bessere Must die Waare zu liefern im Stande sind«,

sterstücke vorlegen , als sie die Waare sick die Lieferung erwerben wollten , da¬

zu liefern im Stande sind , somit die- Mit so bald ein gleichmäßiges genes¬

sen die Lieferung zufallen muß , woge - jMilitäriuch erzielt und keine Waare

gegen dann aber geringere Waare , alsstiwhr geliefert werde , welche nicht mu-

uach dem Musterstücke versprochen , ge- ,stmuäßig ist.
liefert wird.

Der Packtheil einer solchen VrnrisM Mcdakte-rer: vuitciv n, ivinius.
a -er Naa rocn einer ' " ' wen chraris .^ ,^ ^ ^ Lerlaq »er RiviiirusstchrvBkch.-

deuckerei in Eallr.
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